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»L0(30m0tive speed 
r is always ready in the 

For the tief-d that comes once in 
a life-time. Hjlls melt before this 
powekful par and thesi-e mostly 
take-n in higb gear. 

seven passe-user Toutjng or tbkec 
Essen-ist madstct Ilssoxkluxutious gering 81 M. 

NIELs E. NIELSEN, Distributot 

Hell, Howimh Mekrick and Hamiltoa couaties. 
t stock we-: o« cwe um«-e net-Amme A skscunv 

»Jessen’s Apotheke- 
Die deutscheste aller deutschen Apotheken 

führt nur 

Wedizinm Drogueu und Clsemilkatikn 

Bedienung nach deutscher Art nnd mit deutscher 
Gewissenhaftigkeit 

THE-O. JESSEN, Eigenth. 
Bad-M Phonkss Residenz: 
9 Z 9 

— 

Rcd l827t 

Die Erste Mulsant-Bank 
Gras-d Island, Nebraska 

That ein allgemeines Baakgeschäft : : : : Macht FarmsAuleihen 

Vier Prozent Zinsen bezahlt an Zeithevositen 
Kapital und Ueber-schuf 8215,(«)0.00. 

S. N. Wall-ach, Präs. John ?)ieimets, ViceiPrkss 
J. N. Uter- ir., Kassierer 

L. NEUMJI YER 
Der Gram 

Bezahlt die höchsten Marktyreise für 
frische Butter nnd Ein-. 

Besiut einen vollständigen Vorrath von seinen nnd Stand-Gro- 

ceries·zu niedrigsten Preisen. 
Tel. 627. ZU westl. Z. Strasse. 
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Alle sortensscksefk Des-set- 

KOHLEJV 
BESTELLTJETITZ 

Baamsresiklieth schindelm Pfosten und Lan-s- 
nfrres Eise-.- Desmencklg »Umsatz«-fix 

LIABLE-Co LUMBER GO. 
Rhone YO. JOHN DOUKÄÄ »Es-. Gras-« Island 

IT CHMAYEK 
Deutscher Advokat 

Dolssetftbek 
» 

Vollmacht-m Testamente : 
III-thust MI 

—— Dr. Wengert —- Auge, Ohr- 
Nase und Hals —- über Pizers· 4,tf 
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Religion und Politik 
Jn der letzten Wahlcacnpagne ba- 

shen einige Anhänger der alten A. P- 
A.-Sene wieder den Mk gegen die 

katholischen Capdidaten in Inst-ist 
genommen C. B. Norris und Loui;i 
Geer, Beide Mitglieder der Frei- 
manrersLoge, verbreiteten vor der 
Wahl kleine Zettel, aus welchen die 
sämmtlichen Candidaten mit Angabe 
der Religion bezeichnet waren, nnd 
war es nur aus Letztere abgesehen 
Schlimm genug, daß sich noch Leute 
dermaßen erniedrigen und einen re- 

ligiösen Kampf in unsere Wahlen 
tragen. Es sollte Jedem gestattet 
sein« nach seiner Facon selig zu wer-» 
den. Aber nach Sssluff»·s«,·,;ua Winke 
esse-eines Leute sollte jeder Candidn 
welcher kåtbolischer Eonsession ist. 
nieder-gestimmt werden, ohne Rück- 
sicht darauf, wie ehrlich oder oder 
fähig ein Candidat ist« Am 17. No- 
vember veröffentlichte Um. Fagan 
ein Eingesandt im ,.Jndependent«, 
welches mir hier in der Hauptsache 
folgen lassen. 
An den Redakteur des »Jndcpen· 

dent"l 
Da nun der Rauch der letzten poli- 

tischen Schlacht verslogen ist, möchte 
es angebracht sein, einige Gedanken 
zu entwickeln, in welch’ insamer 
Weise ein besonderer Druck aus uni 

sere Wähler ausgeübt wurde Die 
Arbeit wurde von einigen unserer 
einstußreichsten Männer betrieben 
und zwar in niedriger und selbstsüch- 
tiger Art —- ein Verlangen, welche-;- 
nietnals aus ehrlichen Absichten be- 
ruht. 

Nach meiner Ueberzeiigung jedoch 
war diese Handlung absolut ohne Ur- 
sage. Es war unomerilanisch und 
zeugte von religiösem Haß. Jch bin 
an keine Kirche gebunden und es ist 
nicht meine Absicht, die Zeit an be- 
siegten Candidaten zu verschwenden, 
weil sie einer bestimmten Kirche ange- 
hören. Wenn Jemand Mitgliedeis 
net Kirchengenieinde ist, so ist dies 
noch lange kein Beweis, daß er siir 
ein öffentliches Amt nicht tauglich ifi. 
Anderntheils sollte der Candidat siir 
ein Amt nicht bekämpft werden, weil 
er einer bestimmten Kirche angehört. 
Jch glaube in meinem Rechte zu sein, 
wenn ich es verabscheue, wenn eine 
Person oder eine Gesellschaft es un- 

ternimmt, einen Candidaten zu be- 
kämpfen unter der Begründung, daß 
er wegen seiner Religion nicht das 
Vertrauen verdiente Jch nehme an, 
daß diejenigen, welche in solcher Wei- 
se Politik getrieben, auch bei unserem 
Publikum bekannt werden sollten. 
Jch hoffe nicht- falsch beut-theilt zu 
werden, wenn ich jene betreffenden 
Personen direkt anrede. Unter den- 
jenigen, welche hauptsächlich in dieser 
Weise Religion mit Politik ver- 
auicken« befinden sich L. T. Geer nnd 
Chas. Norris. Nun. Herr Geer, ich 
glaubte Sie genau zu kennen. Jch 
Jch war bei Ihnen zu Tisch und Sie 
bei mir. Jch habe während der les- 
ten 25 Jahre mit Ihnen geschäftlich 
verkehrt Ich habe Sie sür einen 
recht-lich denkenden Menschen gehalten 
und niemals daran gedacht, daß Sie 
mehr von einem Anderen erwarten- 
als man von Ihnen verlangt. Es ist 
möglich, daß Sie mich während der 
ganzen Zeit für einen gesährlichen 
Menschen gehalten haben, welchem, 
seiner Feligion wegen, gegenüber 
dem Staat un seinen Nachbarn nicht 
zu trauen sei. Wenn Sie ans beson- 
deren Gründen geglaubt haben, das; 
ich kein guter Bürger bin, hätte ich 
Ursache gelsnbt, mid- ,3n vertbeidigen 
aber wenn Sie niich Oder einen An 
deren verdächtiges-n nicht vertraneng 
voll zu sein, weil inan ein Katholis 
ist, so schänden Sie unsere sowie Jlire 
Kirche Es ist möglich, daß Sie und 
Ihre Mitarbeiter glauben ,indein Sie 
katholische Candidaten bekämpfen- 
dasz Sie diese Kirche vernichten oder 
deren Arbeit stören. Wenn dies Jbr 
Ziel sein sollte, so unternehmen Sie 
eine Rieienarbeit Wenn es Jhnen 
auch gelingen sollte, katholische Ast-i- 
ranten zu besiegen, so haben Sie nur 

Haß gesät, welcher Mißtrauen und 
Uneinigkeit erzeugt. Abgesehen von 
all diesem-« wollen Sie eine Institu- 
tion zerstören, welche ihren Miglie- 
»dern Achtung vor Gesetz und Gehor- 
ssamkeit einzuprägen sucht? Jch 
glaube, daß Sie mit mir darin über- 
einstimmen, daß Achtung vor dem 
Geset die einzige Sicherheit für Le- 
ben und Eigenthum bedeutet Jch 
möchte noch hinzufügen, dass ein 
ist-It welches religiöse Ziele hatte, 
auch die Gesehe tespcktirte. Zum 
Beispiel: der gegenwärtige Zustand 
»in Mast-. Der Verkauf berau- 
.Mn Getränke ist keine set-W 
der W vom katholischen M 
paus- sus, W Isl- Ist-Ill- 
M W W W 

fini Augmbiick. nn- das Preisbitionss 

lassen in Kraft tritt. ist der Verkauf 
bekaiischender Getränke nicht nur eine 

FVerleßung der Gesetze sondern auch 
eine Schädigung der Kirche gegen 
über Einige Tage vor der Wahl hat 

jSitte zuvotkommende Person in der 

iMeinuiig, einen aufrichtige-i Katholis 
sken zu bekehren, ein starkes aufs-co- 
-tholisches Pamphlet in meinen Pest- 
kasten geworfen Jn diesem Wifch 
wurde angegeben daß 40 Prozents 
der Verbrecher latholischer Abstam-· 
innna seien Ich meisz nicht ob jenei 
Statistik richtig ist oder nicht. Auge 
nommen, daß dieselbe richtig jii, miiks 
den Sie-den Prozentsatz verkingern, 
WVMI cxi die größte Stütze vernich- 
ten, welche Sumattitiit Verbreitet nnd 
Verbrechen verdammt? Jst es nicht 
Tliatsache, daß trotz unserer Schulen 
noch ein gewisser Prozentsatz von 

Menschen nicht genügend lesen und 

schreiben kanns Mide irgendein 
vernünftiger Mensch empfehlen, die 
Schulen aufzuheben, nni die Unge- 
scliulten zu verringern? Hierbei 
möchte ich bemerken, daß bei einein 
Volk, bei dem Dummheit vorbere- 
schend ist, der Haß gegen die katholi-l sche Kirche am schlimmsten hervor-z 
tritt. l 

Was ist die Ursache, daß Sie die 
Flatholilen mit so verdächtigen Augen; 
ansehen? Gehen Sie nach dem Rial- 
Nrandc und Sie werden dort eine. 
große Anzahl Katholiten finden, die; 
unser Land vertheidigen. Jch wiirde 
mich sehr täuschen, Herr Geer, wenn 
-ie oder Ihre Mitarbeiter von Pan-— 
diten überfallen würden nnd ein 
Feldgraner käme Ihnen znzdilsa obs 
Zie ihn dann nach seiner Religion 
fragen würden, ehe Sie seine Unter-« 
stiitzung annehmen. Und wenn dieses-s 
ein Katholik wäre, so würde er als! 
Verräther gegen seine Nation und als; Verbrecher den Anleitungen der Kirs; 

ehe gegenüber dastehen, wenn er eine-; 
Hilfe verweigerte, weil Sie seinen- 
Glauben und seine Kirche verdächtigt. 
nahen 

Nein, Herr Geer, das ist nichts Ge-? 
iälirliches, nichts Unrechtes und nichtss 
Verdachtiges in den Lehren der katho J 
lischen Kirche. Diese sind gerade soi 
stolz auf unsere staatlichen Einrich i 
tungen wie Sie, nnd wir hoffen, daß! 
die Regierungseinrichtungen sorgflil i 
tig bewacht und unterstützt und unse-: 
ren Kindern überliefert werden« da 
mit sie dieselben hochhalten siir alle! 
Zeiten. Falls unsere Regierungs-; 
einrichtungen jemals zerstört werdenk 
name so würde dies nicht anwenka 
zuzuschreiben sein. Aber Menschen-« 
welche keine Religion respektiren, die 
nicht genügend Verstand besitzen nexd 
nicht verantwortlich iiir ibre The-ten 
sind Auch haben diese keine Achtuna 
nor dem lilesen var Gott und Menicti 
beltl 

Williain Fagaik 

Britische Staatemiinner beabsiclis 
tiaen, in Afrita nnd Ostindien eine 
EingeboreneniArinee von 8,600,000j 
Mann gegen Deutschland ausznbib 
den. —- Jin Namen der höheren Ciiz 
vilisationl i 

l 
—- Eltern braver Farmersleutes 

haben mich beauftragt, ihre Tochter-« 
nnd Sohn, Beide junge Leute, zuI 
verheirathen Erstere bekommt ans ; 
szer 33000 in Baar auch die vallftiins 
dige Aussteuer als Mitgift Später-I 
mehr als das Doppelte. Der Sohn 
besitzt herrlich gelegt-ne Farm mit 
neuen, modernen Gebäuden Werth 
825,000. Schreibt oder sprecht vor. 

zfllnsrav Kühl, älteste-, zuverlässigste 
zAgentnr. 174 westl. 9. Straße, St. 
:,Vanl Minn Vermittelt Shen aller 
Stände arm und reich, jeden Alters, 
schnell und sicher Seit 1892 im Ge 
kschöft Briesen ist Mai-re beizulegen 
iEltern und Vormünder M ich be 

Zsonders auf mein segenreicheg Insti- 

jtnt aufmerksam- 

Die Alliirten verzehnfachen ihre 
iAnitrenqiingem die Ver-. Staaten zu 
einem Machtwort gegen den Tauchs 
bootkrieg zu treiben. Der letzt Noth- 

zankeri 
i 

lAchter auf Würmer bei Euren Rind. 
s Würmer zehren an der Kraft eines 

Kindes-, berauben das Kind um Nah- 

Ikunq und machen nervös, irritirt und 

Ireizbar Gebt auf den Stichlan 
AIcht und beim ersten Zeichen oder 
IVetbacht von Würmern gebt ein halb 
bis ein »Lozenge Kickapoo Wann 

IKiller«, ein Zucker- Wurmentfetner 
Iseitigt sofort Resultate ist laxatiu 
Lähmt und entfernt die Würmer-·- bei- 
fert die Verdauung und das Allge- 

Imeinbefinden des Kinde-. Fahrt da- 
mit fort. Man-Ia Norm Alles-« zu 
geben, bis alle Anzeichen von Bür- 
mern heischt-matten stud. Ist, bei 
M Weh 

schumacher 82 son 
empfehlen ihr Fleifchwaaren-Geschäft einem 

geehrten Publikum. 

Unsere Aufgabe ist, die besten Waaren zn 
liberalen Preisen zu liefern. 

xlnlkt Geschäft wird gegen Baarkavlnng geführt 

The New«White Matt-et Phollc 155 soath Wissele Ave-tue 

Hrhmiicke Bein Keim 
und voraniassc Deine Lieben, dasscibc zu thun. 

In nnsmr nein-n 

Runskhandlung 
finde-n Sie eine großartige Auswahl von Ziinmerschmuckgegenftänden, diefich znrracht- 
vollen 

Weihnachksgeschenkem Hochzeitsgeschenken 
und Geburtskagsgefchenken 

sehr eignen nnd nnd nebenbei sehr mäßig im Preise sind· 
Jeder, dei- nns mit seinem Besuch beetm hat, ist erstaunt über die vielen ge- 

fchniack- und kunstvollen Waaren, die fein Auge hier zn sehen bekommt. 

LESCHlNSKY’s i 
Kunsthandlung und Geschenke-Dad« J 

Sayanl kl. Palno 
Ists-tat III Ists-user 

Ort-d Island- Hebt-Ic- 
ssfnsm sum-icon Leser-i ten-steure III 

Ratt-Ha tosenden-. 

Ein ideales MühiahrssLtmäu 
Ein gutes und zeitetprovtes Heil- 

:1I:1M ist Dr. Mucss »N«äp Lifc 
Will-sc Die erste Basis bringt den 

verftopften Unterleib in Thätigkeit, 
smnulikt die Leber und reinigt das 

System von verbrauchten Stoffen so- 
wie Vlutunrctnigteiten. Sie sind es 

sich selbst schuldig, das System von 

Körpergiften zu befreien, die sich 
während des Winters angesammelt 
unben. Dr. Masss »New Life Pills« 
werden das thun. 25c bei Jhtem 
rslpotheketc 

c. J. FAUMJUWV U. P. 0«MJILLEY 
Meschästssith«kek me.si«"ittet tsjnbaliaumex 

RIEMANN-H 0&#39;M«ZU·LEY 
« 

Leichcnbcfmttcr 
Telephon: 1234 218 Ost 3. Str. 

Nochts-thtf(ufe: Ishck 517—-I.73?. 

Reiter Kriegt-Utah 

Soeben erhalten einen neuen 

Kriegsatlas, welcher die Verände- 
rungen nach dem letzten Balkankrieg 
enthält. Preis 25c. 

-«--——. b- 
— Bezahlt Ente Zeitung fett! 

oeooäs s 00;" 
; Leichenbeftqttek 

« 

ji«-J -:n7 wes-L Dritte Simse. 

! ch.: Tag oder Nacht, Am 59(«. 

i Privat-A1thulanz. 

;J. A Liviugstos, Beqräbnißs sDir. 

Bier bedeutet Mäßigkeit l 
Jn jeder Flasche deS kGrand 

Island 
«FAM08’ W «sPEClAL’ 

befindet sich ein Theil 
Gesundheit 

Der deutsche Soldat, mit 
» 

einer Lieferunq Bier hat bewiesen, daß er in dem 

Schützengraben besser aushält, als seine Feinde 
ohne Bier. 
Verm-zagt die hiesige Brauerei, sie liefert ein reines-, köstlichcs 

Produkt. 
Durch site Wirkhschaften zu beziehen. 

Grand Island Bkewing Co. 
PHONE 1880 


